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No. 172. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 

bei allen Kgl. Poftanftalten angenommen. 


Organ für Handel, Schiffahrt, Induſtrie 


Freitag, den 17. December. 
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Landwirthſchaſt im Stromgebiet der Weichſel. 


1858. 


Preis pro Quartal 1.94 15 Gr, auswärts 1 9% 20 Gr. 
Inſertionsgebühr 1 pro Petitzeile oder deren Naum. 
Inſerate nehmen an in Danzig die Expedition (Gerbergaffe 2), 
in Leipzig Heinrich Hühner. 
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Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein nicht zum vollen Abſchluß gediehen ſind. Die zur Verfügung ſpaniſchen Geſandten 


neues Abonnement pro I. Quartal 1859 
auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 
unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 
unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt— 
ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 
preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra- Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon- 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 8 

Expedition der Danziger Zeitung, 
Gerbergaſſe 2. 
4 Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗-Regent haben, im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht; 

Den ſeitherigen Geh. Ober-Finanz⸗Rath v. Viebahn in Berlin 
gr Präfidenten der Regierung in Oppeln zu ernennen; bei der Haupt⸗ 

erwaltung der Staatsſchulden dem Geh. Regiſtrator Schulz den 
Charakter als Kanzlei-Rath und dem Geh. Kalkulator Arndt den Cha— 
rakter als Rechnungs-Rath; ferner dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten 
Blume in Halberſtadt, Brockhoff in Lippſtadt und Domke in Pr. 
Stargardt, den Charakter als Rechnungs-Rath; fo wie dem Domainen- 
Pächter, Ober-Amtmann Schendel, genannt von Pelkowski, zu 
Murzyno im Regierungs⸗Bezirk Bromberg den Charakter als Amtsrath 
zu verleihen. 


—! .,. :.. ͤ ͤ vv 
(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Wien, Donnerſtag, 16. December. Das mit der Levante 
poſt eingetroffene „Journal de Conſtantinople“ vom 11. d. theilt 
die Betreffs der Kaimakamien der Donaufürſtenthümer getroffenen 
Maßnahmen mit. 
Derr Kaiſerlich öſterr. Internuntius Baron von Prokeſch 
hatte am 7. d. Audienz beim Sultan. Der Gouverneur von 
Damaskus Ali Paſcha iſt nach Dſcheddah verſetzt. 

London, Mittwoch, 15. December, Abends. Der des 
Diebſtahls von Depeſchen aus dem Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten angeklagte Privatmann Guernſey ſtand heute 
vor den Aſſiſen. Derſelbe wurde fo eben frei geſprochen, zumeiſt 
weil keine verbrecheriſche Abſicht nachgewieſen werden konnte. — 
Heute fand ein Meeting der Rheder ſtatt, welches den Zweck hatte, 
über die beſtehenden Schifffahrtsgeſetze beſchwerend aufzutreten. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Dec. Der Herr Miniſter des Innern hat heute 
folgenden Circularerlaß an ſämmtliche Königliche Regierungen 
und an das hieſige Königl. Polizei-Präſidium gerichtet: „Die An⸗ 
wendbarkeit der die Entziehung gewerblicher Conceſſionen betref— 
fenden Vorſchriften der 88 71 bis 74 der Gewerbe » Ordnung 
vom 17. Januar 1845 auf die zum Betriebe der $ 1 des Ge— 
ſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 erwähnten Gewerbe 
des Buchhandels u. j. w. ertheilten Coneeſſtonen unterliegt nicht 
allein erheblichen Zweifeln, ſondern führt auch mannigfache Uebel⸗ 
ſtände mit ſich. Das Bedürfniß zur Beſeitigung dieſer Zweiſel 
und Uebelſtände iſt mir nicht entgangen, und werde ich daher die 
Regelung dieſes Gegenſtandes auf legislativem Wege in Berathung 
ziehen. Mit Rückſicht hierauf werden die Königlichen Regierungen 
hiermit angewieſen, in den Fällen, wo nach deren Ermeſſen ein 
Verfahren auf adminiſtrative Conceſſions Entziehung gegen die 
im $ 1 des Preßgeſetzes genannten Gewerbetreibenden einzuleiten 
oder anzudrohen wäre, ſo wie in den Fällen, wo ein derartiges 
Verfahren etwa bereits anhängig fein ſollte, water Siſtirung deſ— 
ſelben, mit Einreichung der betreffenden Akten mir Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Die Polizeibehörden der größeren Städte des Departe« 
merts, fo wie die Landräthe, find demgemäß fofort mit entſpre⸗ 
chender Inſtruction zu verſehen. Berlin, 15. Dechr. 1858. 

Der Miniſter des Innern. Flottwell.“ 

— Namhafte Mitglieder der liberalen Partei haben ihre 
Plätze im Abgeordnetenhauſe rechts belegt. 

- — Es ſind in der letzten Periode bekanntlich mehrere Ab: 
ſetzungen von Geiſtlichen erfolgt. Die „Spen. Ztg.“ enthält 
letzt eine Mittheilung in Beziehung auf einen ſolchen Fall in der 

rovinz Pommern, wo die betreffende Provinzialbehörde einen 
Geiſtlichen außer Amt ſetzte, indem ſie auf deſſen übrigens lange 
dergeſſene Antecedentien aus dem Jahre 1848 zurückging. 

Der des Amtes und Brodes Beraubte richtete vor mehreren Mo— 
naten ein Geſuch an den Prinzen von Preußen, und nachdem 
don dem evangeliſchen Oberkirchenrathe Bericht erfordert war, 
wurde der Bittſteller dahin beſchieden, daß ſeine Amtsenthebung 
in Emeritirung mit entſprechendem Gehalte verwandelt und der— 
elbe befugt fei, ſich vorkommenden Falles um eine anderweite 
uſtellung im Pfarramte zu bewerben. 
— (H. B. Z.) Die für die nächſten Budgetvorlagen in 


R Ausſicht genommene Erhöhung des Marine-Etats wird neuer— 


ungs von verſchiedenen Seiten übereinſtimmend auf die Summe 
von 2½ Millionen jährlich angegeben. Ganz Zuverläſſiges ver— 
Uutet darüber aber noch nicht, weil die in Betreff der Mehrfor⸗ 
verung von Seiten der Admiralilät eingeleiteten Berathungen noch 


I 


Daſſelbe Blatt rügt das eigenwillige Vorge- 


zur Ueberreichung feiner Beglaubigungs⸗ 


kommenden neuen Geldmittel werden theils für eine Vermehrung ſchreiben bewilligt worden war, ertheilte Herr Mon dem Kaiſer 


des Beſatzungscorps der Flotte an Matroſen, wie an Seeſoldaten 
unter entſprechender Vervollſtändigung des Offiziercorps, theils 
für eine Vermehrung der Zahl der Kriegsſchiffe, wozu ſchon 
mancherlei Vorbereitungen getroffen ſind, namentlich aber für eine 
kräftigere Förderung der Hafenbauten ihre Verwendung finden. 
In erſter Linie ſollen die Waſſerbauten für den Kriegshafen an 
der Jahde, ſo wie die Anlagen der dortigen Marine⸗Etabliſſe⸗ 
ments mit verſtärkten Kräften weiter geführt werden. Sodann 
ſcheint es in der Abſicht zu liegen, im nächſten Jahre auch mit 
der Anlegung eines Kriegshafens an der Oſtſee zu beginnen. Be⸗ 
kanntlich find zu dieſem Zweck ſchon ſeit Jahren beſonders in den 
Umgebungen der Inſel Rügen ſehr ſorgfältige Meſſungen vor⸗ 
genommen worden und der Plan wegen Benutzung des Jasmunder 
Boddeus zum Kriegshafen, ſo wie wegen Errichtung von Ver⸗ 
theidigungswerken an ſeinen Küſten im Zuſammenhang mit der 
Begründung von großen Marine» Etablifjements, ſoll in ſeinen 
Grundzügen bereits feſtſtehen. 

— Im October und November dieſes Jahres wurden drei 
Nummern der „Volks-Zeitung“ polizeilich mit Beſchlag belegt. 


Der Staatsanwalt hat in allen drei Fällen die Anklage erhoben 


und das Kriminalgericht die Unterſuchung eingeleitet. Der An- 
klageact iſt der „Volks⸗Zeitung“, wie dieſelbe mittheilt, jetzt zuge⸗ 
gangen und zur mündlichen Verhandlung Termin zum 11. Jan. 
k. J. angeſetzt worden. Eben fo ift wegen Nummer 485 der 
„National-Zeitung“ (vom 17. October) von der Staats-Anwalt⸗ 


ſchaft die Anklage erhoben und Termin zur mündlichen Verhand⸗ 


lung auf den 13. Januar angeſetzt. 
— Mit dem 1. Jannar 1859 tritt das neue, von dem 
letzten Landtage berathene und unterm 13. d. M. Allerhöchſt voll⸗ 
zogene Geſetz, die Einrichtung des Salzverkaufs in den hohen⸗ 
zollernſchen Landen betreffend, in Kraft. 
— Morgen findet hier eine Conferenz von Directoren Preu⸗ 
ßiſcher Privatbanken ſtatt. f 
Wien, 13. Dezember. In einer au 


Ulebergri der proviſoriſch amatkame in den Fürſten 
zu Konſtantinopel gehaltenen Conferenz des Großveziers und des 
türkiſchen Miniſters des Auswärtigen mit den ſämmtlichen diplo⸗ 
matiſchen Repräſentanten der Großmächte bei der Pforte ſoll Ali 
Paſcha, wie der „Wiener Correſpondent“ der „Hamburger Bor: 
ſenhalle“ ſchreibt, ziemlich unumwunden erklärt haben, daß die 
Pforte bei fortdauernder oder ſteigender Aufregung in den Do⸗ 
naufürſtenthümern zu einer militairiſchen Intervention in denſel⸗ 
ben entſchloſſen ſei. 8 

— (A. Z.) Wenn nicht gewiſſe Wahrnehmungen täuſchen, 
ſo bereitet ſich zwiſchen Oeſterreich und Rußland allmälig eine 
Wiederannäherung vor, die, falls fie ſich bewahrheitet, als eine 
der ſicherſten Garantien des europäiſchen Friedens gewiß mit 
Freude begrüßt werden wird. Der König von Sachſen ſoll hier⸗ 
zu ſeine guten Dienſte angeboten und auch bereits thatſächlich ein⸗ 
geleitet haben; die Reiſe des K. ſächſiſchen Geſandten am franzö⸗ 
ſiſchen Hofe, Herrn v. Seebach, nach St. Petersburg ſoll mit 
einem ſolchen Vermittelungsgeſchäft unmittelbar zuſammenhängen, 
da dieſer Diplomat, als Schwiegerſohn des ruſſiſchen Reichs⸗ 
kanzlers Grafen v. Neſſelrode, zu den dortigen maßgebenden 
Perſönlichkeiten in engen Beziehungen ſteht. 

Wien, 13. Dechr. Es verlautet, daß franzöſiſcherſeits der 
Wunſch auf eine Abberufung des in Paris aceredilirten K. K. 
Botſchafters, Herrn v. Hübner, hierorts zu erkennen gegeben 
worden ſei, der in letzter Zeit ſehr energiſch in Paris aufgetreten 
iſt. — Die Beſatzungen in dem lombardiſch-venetianiſchen König⸗ 
reiche werden verſtärkt, und zwar ſollen vorerſt vier Jufanterie⸗ 
Regimenter und einige Batterien dahin abgehen. Ob weitere 
Elan nachfolgen werden, das hängt von den Umſtän⸗ 

en ab. 

Tu rin, 12. Decbr. Ungeachtet der feurigen Reclame der 
hiefigen Preſſe wurden hier für den Suez⸗Canal bloß 602 Aktien 
unterſchrieben. 

. England 

London, 14. December. Aus Leigh (in der Nähe von 
Mancheſter) wird ein furchtbares Gruben- Unglück gemeldet. In 
der Tyldesley-Kohlengrube erfolgte am Sonnabend eine, wie es 
ſcheint, durch keine Unvorſichtigkeit verſchuldete Exploſion, welche 
25 Arbeiter erſchlug. Es war der ſogenannte feurige Schwaben. 
Ein Grubenmann hatte das Glück, ſich und zwei Jungen bei 
Zeiten zu retten. Einer der 25 wurde durch das ſchlagende Wetter 
in Tauſende von blutigen Fetzen zerriſſen; es war, als hätte man 
ihn „von der Kanone geblaſen“. 5 

Frankreich. 

Paris, 14. December. (K. Z.) Die halboffiziellen Blätter 
des Bundesrathes in Bern hatten über den Marſch franzöſiſcher 
Truppen auf das ſtreitige Gebiet im Dappenthale ihren Unwillen 
ausgeſprochen. Dieſe „Excurſion“ wird franzöſiſcherſeits zwar 
nicht in Abrede geſtellt, doch hat dieſer allerdings auffallende 
Schritt, wie dem „Nord“ von hier verſichert wird, „keinen feind⸗ 
ſeligen Charakter“ und der Marquis Turgot auch bereits dem 
Bundesrathe beruhigende Aufſchlüſſe darüber ertheilt. Jene „Ex⸗ 
curfion“ wäre nämlich in die aufgeregte Periode der franzöſiſchen 
Politik gefallen; jetzt hat ſich wieder Alles gewendet. Es wäre zu 
wünſchen, daß dieſe langwierige Dappenthal-Frage endlich zur 
Löſung käme, nicht jedoch zum Nachtheile der Schweiz und der 
Traktate. — Bei der öffentlichen Audienz, welche dem neuen 


— 
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die feierliche Verſicherung aufrichtiger und herzlicher Freund- 
ſchaft, welche ſeine erhabene Herrſcherin für den Kaiſer, ſo wie 
derjenigen, welche die ſpaniſche Nation hege. Der Kaiſer ent⸗ 
gegnete in üblicher Weiſe, indem er den Geſandten erſuchte, d 
Königin von Spanien die Zuſicherung zu ertheilen, „daß er für 
das Glück, wie für das Wohlergehen und den Ruhm des von ihr 
beherrſchten Volkes die beſten Wünſche hege, und daß er überzeugt 
ſei, daß die ausgezeichneten Männer, welche die Königin zu ihren 
Vertretern in Paris wähle, zur Erhöhung der zwiſchen beiden 
Ländern beſtehenden Freundſchaft beitragen werden.“ 

— Die Briefe aus China lauten günſtig, die aus Cochin⸗ 
china in ſofern weniger günftig, als es ſich vollkommen beſtätigt, 
daß die Expedition gegen Hue nicht mit einem Handſchlage endi⸗ 
gen dürfte. Der Marine-Minifter hat aber ein Schiff in Fracht 
genommen, um darauf Kriegs-Material nach Turo⸗Bai zu ſenden. 

Rußland. 

St. Petersburg, 7. December. Die „Nordiſche Biene“ 
ſpricht über den Prozeß Montalemberts jetzt in einem Leite 
artikel und hebt als ein Zeichen für den Samen des Zwieſpalts 
zwiſchen Frankreich und England die 5 des letztern Landes 
während dieſes Prozeſſes hervor. emerkenswerth iſt es, daß 
das genannte Blatt hierbei von einer „ei enmächtigen Auslegung“ 
des Montalembert'ſchen Artikels durch die Richter redet. — Di 
Amur 'ſche Geſellſchaft hat die Erlaubniß zur Anlegung eineß 
Telegraphen vom Amur nach Niſchni⸗Nowgorod nachgeſücht. — 
‘u der Umgegend des Peipus⸗Sees iſt unter den Grund⸗ 
beſitzern der Gedanke aufgetaucht, das Niveau deſſelben durch ver⸗ 
ſchiedene Canaliſations- und Dammarbeiten zu erniedrigen. Die 
Ufer des Sees find fo niedrig, daß er weithin die Felder unter 
Waſſer ſetzt; mit einem Aufwand von 500,000 S.-R. würde 
man aber im Stande ſein, eine bedeutende Fläche Landes trocken 
zu legen. — Das ruſſ. Blatt „Illuſtrazia“ (Illuſtration) hatte 
einige ſehr heftige Angriffe gegen die Juden gebracht, die eine 

bhafte Polemik veranlaßten. Jetzt erlaſſen in der ruſſ. „Aka⸗ 
demie⸗Zeitung“ zwölf bedeutende Schriftſteller, unter denen Tur⸗ 
geniew iſt, gegen ſolches Verfahren einen literariſchen 
Proteſt, an deſſen Schluß es heißt: „Aehnliche Ausfälle blei⸗ 
ben in Ländern, wo die große Maſſe des leſenden Publikums den 
Talt beſitzt, welcher es in den Stand ſetzt, die niedrigen Beweg · 
gründe unter der Maske der guten Abſicht zu erkennen, und wo 
eine ſchon befeſtigte öffentliche Meinung die Leute, welche ſich ſolche 
Verleumdungen erlauben, mit der ganzen Schwere der verdienten 
Verachtung ſtraft, ohne Erfolg. Die Literatur hat immer und 
überall die Pflicht, unbewieſene Angriffe auf Ehre und guten 
Namen zurückzuweiſen. Durchdrungen von dem hohen und mora⸗ 
liſchen Beruf der Literatur, halten wir es für eine Pflicht, auf 
die entſchiedenſte Weiſe gegen einen ſolchen Mißbrauch zu prote⸗ 
ſtiren, der das Wort ſtatt zu einem Organ des Gedankens und 
der Oeffentlichkeit, zu einem Werkzeug perſönlicher Kränkungen macht. 
— Die aus Konſtantinopel von dortigen ruſſiſchen Correſpon⸗ 
denten gemeldete Verſchwörung zur Ermordung des Sultans durch 
Mineuſprengung ſoll kurz vor der Ausführung dadurch verrathen 
worden ſein, daß die jetzt verhafteten Verſchwörer zu den bereits 
vom Depot requirirten Tonnen Pulver noch mehr verlangten, 
worauf der Aufſeher des Magazins Anzeige bei der Regierung 
machte. Die Verſchworenen hätten angegeben, ſie trachteten dem 
Sultan nach dem Leben, weil er die mit dem Koran im Wider⸗ 
ſpruch ſtehende Gleichberechtigung einführen wolle. Dieſes Ei 
niß wird natürlich dahin ausgebeutet, daß das Arzneimittel, wel⸗ 
ches die Weſtmächte zur Geneſung des kranken Mannes durch dem 
Geiſte des Korans zuwiderlaufende Reformen erſonnen, zu einer 
Verſchlimmerung, nicht aber zur Beſſerung der Hinfälligkeit des 
türkiſchen Reiches geführt habe. 

Amerika. 

Newyork, 2. December, Wie dem „New-Nork Herald“ 
aus Waſhington geſchrieben wird, ſoll die zu Brooklyn liegende 
Kriegsſchaluppe „St. Louis“ ſo ſchnell wie möglich ausgerüſtet 
und nebſt allen anderen verfügbaren Schiffen nach dem Golf von 
Mexico geſandt werden, um daſelbſt die Intereſſen der amerika⸗ 
niſchen Bürger zu wahren. Dieſelbe Correſpondenz meldet, 
einem in Waſhington eingetroffenen Briefe zufolge, es ſeien 
eine Anzahl Freibeuter etwa vierzig Meilen von San Juan del 
Sur (Nicaragua) gelandet. Der Dampfer „Illinois“ hat Nach⸗ 
richten aus San Francisco vom 5. November und 1,816,532 
Dollars gebracht. Aus San Juan del Norte wird geſchrieben, 
daß das britiſche Schiff „Valorous“ daſelbſt mit Sir Gore 
Ouſeley an Bord angekommen waz. Der „New-⸗Jork Times“ 
zufelge wird Secretair Cobb vermuthlich die Geſandtſchaft in 
London übernehmen. a 


Danzig, 17. Dezember. 5 

* (Gewerbe Verein. Donnerſtag, 16. December.) 
Vorſitzender: Herr Jacobſen. Zuerſt verlieft, Herr Sekretair 
Sielaff ein Schreiben von Herrn Trojan, in welchem ſich 
derſelbe zur Annahme des Amtes eines Vorſitzenden für das Jahr 
1859 bereit erklärt. — Alsdann beſchließt die Verſammlung, 
Hrn. Direktor Löſchin durch eine Deputation von 4 erwählten 
Mitgliedern die Ehrenmitgliedſchaft des Vereins anzubieten. — 
Darauf Vorlegung einer vom Herrn Gutsbeſitzer Berkholz dar⸗ 
geſtellten Torfkohle; der Vorſchlag, eine Commiſſion zur Prüfung 
dieſer Kohle zu ernennen, wird angenommen und die Commiſſtons⸗ 
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Mitglieder erwählt. — Der für heute angekündigte Vortrag des 
Herrn Behrend du Cuvry behandelt das Statut des Ge⸗ 
werbe⸗Vereins und beleuchtet daſſelbe nach mehreren Seiten hin. 
Der Vortragende ſpricht ſich aufs entſchiedenſte für eine Revifion 
und Umarbeitung deſſelben in weſentlichen Punkten aus, er will 
namentlich die Stellung des Vorſtandes zum Verein genau und 
dem Zwecke des Vereins gemäß geordnet wiſſen. Der mit großem 
Intereſſe aufgenommene Vortrag rief eine lebhafte Discuſſion 
der Anweſenden hervor. In der nächſten General⸗Verſammlung 
fol eine Commiſſion von 10 Mitgliedern zur Reviſion des Sta- 
tuts ernannt werden. 1 
( Die Eröffnung der Kunſtausſtellung fand ber 
reits heute unter ziemlich lebhafter Betheiligung des kunſtſinnigen 
Publikums und in der That „vom ſchönſten Wetter begünftigt‘‘ 
ſtatt. Als Hauptbild bezeichneten wir ſchon das von Leſſing 
9 Gefangennehmung des Papſtes Paſchalis durch Heinrich V.“ 
Die umfangreichſten Gemälde find: „Der Tod des Obotriten⸗ 
fürſt Niclot“ von Schöpke und zwei große Schlachtbilder von 
Rechlin. Ed. Hildebrandt's „Jeruſalem“ und „Bethesda“ 
können wohl als die werthvollſten Edelſteine des ganzen Gemälde⸗ 
Schmuckes betrachtet werden. Eine Landſchaft „nach dem Gewit⸗ 
ter“ von Scherres in Königsberg, ſowie ein kleines Winterbild 
deſſelben Künſtlers gehören zum Vollendetſten auf dem Gebiete der 
Landſchafts malerei. Hilgers, Leu, Morton, Müller und andere 
berühmte Landſchafter ſind nur durch kleine Werke vertreten. Sonſt 
finden wir noch werthvolle Sachen von Herrenburger, Gemmel, 
Gurlit, Genſchow, Jacobſen, Steinecke, Nörr, Neher und hübſche 
Genrebilder von Kretſchmar, Litſchauer u. A. — Wir werden nach 
dieſer allgemeinen Ueberſicht eine ausführlichere Rundſchau folgen 
laſſen und können nicht umhin, das dem Eindrucke ſehr günſtige 
helle Wetter zur ſchleunigen Benutzung zu empfehlen. 
Die vielfach beſprochene Behauptung, daß die Wahl des 
Lehrerberufes bei uns in ſteter Abnahme begriffen ſei, widerlegt 
Herr Seminardirektor Sluymer in Pr. Eylau im „preußiſchen 
olksfreunde“ durch den Nachweis, daß ſich dort zur letzten Auf⸗ 
nahmeprüfung 58 Jünglinge gemeldet, weshalb die Zahl der 
Zöglingsſtellen wieder auf 60 erhöht und vollſtändig vergeben 
ſei. In Betreff der Leiſtungen der Aufzunehmenden ſei auch in⸗ 
ſofern ein Fortſchritt erſichtlich, als die Mehrzahl mit dem in den 
bekannten Regulativen vorgeſchriebenen beträchtlichen Memorir⸗ 
ſtoff (1) ſich ziemlich vertraut gemacht, auch in der eigenen Uebung 
der Muſik merkliche Mehrleiſtungen bekundet. Dagegen habe es 
in allen den Fächern, in welchen der Fleiß der Präparanden⸗ 
Bildner ſich zu bewähren hat, noch gar ſehr gefehlt, ſowohl im 
deutſchen Aufſatze, als auch im Rechnen und vornehmlich in den 
Realien. Selbſt die Karte unferer Provinz war der Mehrzahl 
unbekannt. Daher wünſcht Hr. Sluymer eine kräftigere perſön⸗ 
liche Einwirkung der Präparanden-Bildner. — Ueber einen fol» 
chen, der nicht allein zum Eintritt ins Seminar, ſondern gleich 
zum Schulamte „Gevatter Schneider und Handſchuhmacher“ prä⸗ 
parirte, könnten ein paar Züge mitgetheilt werden, die vor Allem 


den Wunſch rege erhalten, daß das edle Wort aus hohem Munde, 


die Heuchelei müſſe unnachſichtlich entlarvt werden, zur ſtrengſten 
Ausführung gelange. 

n — In dem heutigen Stücke des Intelligenzblattes wird 
der Verkauf von Jedrizeiewski's Nachlaß angezeigt. Seine 
Gönner und Freunde und die ihn ſonſt lieb gehabt, würden ihm, 
der jährlich immer mehr in feiner Einnahme verkürzt wurde, noch 
im Grabe einen Beweis von Gunſt, Freundſchaft und Liebe geben, 
wenn fie ſich recht belangreich beim Ankaufe betheiligen. 

Elbing, 16. December. Ein dienſtbefliſſener Kämpe 
für Weisheit und Geſetz nöthigt mich abermals, den mir in Ihrer 
Zeitung zu Berichten vou hier verſtatteten Raum für ſeine Ab⸗ 
fertigung zu benutzen. Mir ſelbſt wäre es allerdings lieber geweſen, 
dem Kauderwelſch der „Hartungſchen Zeitung“ mit dem Still⸗ 
ſchweigen zu entgegnen, welches allein eine Antwort für derlei 
perſönliche Angriffe ſein darf, wenn ich es nicht für Pflicht hielte, 
die „Danziger Zeitung“ durch kurze und einfache Anführung von 
Thatſachen gegen den Vorwurf der Leichtgläubigkeit zu wahren. 
Bevor der ſtudirte und rechtskundige Träger „hieſiger Cor⸗ 
reſpondenten⸗ Weisheit“ zu feinem vernichtenden Hauptangriffe 
übergeht, bemüht er ſich, nach Abthuung meiner Perſönlichkeit, ſich 
durch ein kleines hors d'oeuvre in Scene zu ſetzen. Am 5. Nov. 
ſchrieb ich Ihnen: 

„Ein hieſiger Kaufmann war wegen eines Vergehens zu leichter 

Fee in zwei Juſtanzen verurtheilt und wollte ein Begna⸗ 
igungsgeſuch einreichen. Die polizeilichen Atteſte Über ſeine Füh⸗ 
rung wurden ihm indeſſen von dem Direktor Hru. v. Schmidt auch 
aus dem Grunde vorenthalten: weil Hr. K. ſich ſtets zur demo⸗ 
kratiſchen Partei gehalten und mit derſelben geſtimmt 
habe. Abgeſehen davon, daß hierin wohl kein Unbefangener einen 
Mangel an guter Führung erkennen wird, iſt der Herr Polizeidirek⸗ 
tor gewiß der Einzige, der im Ernſte behaupten kann, daß Petent 
ſich zur demokratiſchen Partei gehalten habe 26 4 
In der Logik des Correſpondenten der „Hart. Ztg.“ heißt das: 
„So beklagte er vor einiger Zeit das Unglück eines hieſigen 
Bürgers, welcher wegen Betruges in zwei Inſtanzen zu Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt worden iſt und welchem die hieſige 
Polizeibehörde ein Wohlverhaltungsatteſt Behufs feiner Be- 
nadigung verweigert hatte. Er nannte dies natürlich 
; Polizeiwillkür u. a. m.“ 

Von einem Zeitungs⸗Correſpondenten, ſelbſt von einem der 
„Hartungſchen Zeitung“, ſollte man doch verlangen können, daß 
er einen Artikel durchlieſt, wenn er ihm die Ehre erweiſt, zum 
Don Quixote daran zu werden; ſeine Weisheit würde ſich davon 
haben überzeugen können, daß dieſer Bericht weder eine „Klage 
Abe en noch ein Raiſonnement über „Polizeiwillkür“ 
enthält. . : 

Darauf kemmen die ſchweren Angriffe mit grobem Geſchütz. 
Bei Gelegenheit der hieſigen Wahlen habe ich behauptet, daß 
„hier Polizeiliſten courfirt hätten“ und „mit großer 
Dreiſtigkeit die hieſigen Communalverhältniſſe kritiſirt, von denen 
ich nichts verſtehe.“ Geſchrieben ſteht: „nur in wenigen vor⸗ 
ſtädtiſchen Bezirken haben die von der Polizeipartei durch 
die Alten Anzeigen detroyirten Perſonen ſchwache Mehr- 
heiten erhalten.“ Nur eine abſonderlich ſcharfe Correſpondenten⸗ 
weisheit kann hier die Behauptung herausleſen, daß in Elbing 
Polizeiliſten courſirt hätten, da im Gegentheil für jeden 
vernünftigen Menſchen möͤglichſt klar gedruckt ſteht, daß die 
Alten Anzeigen die Liſte oktroyirt hätten. Außer den facti— 
ſchen Wahlreſultaten iſt in jenem Briefe nichts enthalten, alſo 
auch keine „Kritik der hieſigen Communalverhältniſſe.“ Wenn 
der feinfühlige Correſpondent in dieſen Wahlreſultaten eine ſolche 
erblickt, ſo bin ich durchaus nicht ſo unhöflich zu widerſprechen, 
um ſo weniger, da er den communalen Angelegenheiten bedeutend 
näher ſteht, als ich, was allerdings noch nicht beweiſt, daß er viel 
davon verſtehe. 

War bis jetzt ſchon eine Vermeſſenheit ungeheuer, die ftatt 
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mit der Schilderung einer „ſchönen Gegend“ ſich zu begnügen, 
über den Elbinger Magiſtrat zu berichten wagt, ſo nimmt ſie rieſige 
Dimenſionen an, als fie „nun gar die Frage wegen der Wahl 
zum Herrenhauſe erörtert.“ Trotz aller Vorwürfe wegen „Ignoranz 
und Unwahrheit“, trotz des tiefen Mitleids über die „beklagens⸗ 
werthe Danziger Zeitung“ oder den noch beklagenswertheren „Corre- 
ſpondenten, der ſeine politiſche Weisheit zu bekunden glaubt,“ muß 
mein beſchränkter Unterthanenverſtand dem wiſſenſchaftlich gebil— 
deten Mentor mit einigen einfachen Erklärungen zu Hilfe kommen. 
Er behauptet, dem Elbinger Magiſtrat wäre das Recht, ein Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes der Krone zu präſentiren, durch ein Geſetz 
verliehen. Der ſtudirte und rechtskundige Herr ſcheint den Begriff 
des Wortes Geſetz nicht zu kennen. Nur in Uebereinſtimmung 
und mit Genehmigung der beiden Häuſer des Landtages können 
Geſetze von der Krone erlaſſen werden. Die Verordnung vom 
12. October 1854, betreffend die Neubildung der erſten Kammer, 
iſt kein Geſetz, ſie hat nie die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
der beiden Häuſer des Landtages erhalten, die 88 5—3 differiren 
io weſentlich mit $ 65 der Verfaſſung, daß felbit ein nichtſtudirter 
Briefſchreiber der „Danziger Zeitung“ ohne poli'iſche Weisheit 
ſich davon überzeugen kann. Dieſer 8, der allein geſetzliche 
Kraft und geſetzliche Geltung hat, geſtattet nur die Ernen— 
nung von Mitgliedern des Herrenhauſes mit erblicher Berech⸗ 
tigung oder auf Lebenszeit. Jene 88 der Verordnung 
knüpfen die Berechtigung, Mitglied des Herrenhauſes zu ſein, an 
die Dauer gewiſſer Aemter und an andere Eigenſchaften, 
auf Grund deren Jemand zum Mitgliede deſſelben ernannt iſt. 
Es iſt vies ein ſehr weſentlicher Unterſchied, welchen indeſſen „die 
politiſche Weisheit“ des geſetzkundigen Correſpondenten nicht zu 
kennen ſcheint, ein Unterſchied, auf den ſeiner Zeit Herr v. Vincke, 
ein Mann, der vielleicht dieſem Herrn bekannt ſein könnte, auf⸗ 
merkſam gemacht hat. So viel für die Ignoranz. 

Was nun die Unwahrheit des doppelten Antrags wegen der 
Diäten an die Stadtverordneten -Verſammlung betrifft, jo wird 
Alles, was über Motivirung und Modiſicirung deſſelben von mir 
geſagt iſt, mit wenig veränderten Ausdrücken ſo naiv von dem 
Corrector ſelbſt zugegeben, daß wirklich ſeine breite Schwatzhaf— 
tigkeit dazu gehört, hiemit den koſtbaren Raum der „Hartungſchen“ 
zu beſchränken. Daß zweimal ein ſolcher Antrag an die Verſamm⸗ 
lungſ gelangt iſt, wird nicht beſtritten, ob der Magiſtrat dieſe 
Wiederholung für eine neue Ausgabe des erſten oder für einen 
zweiten gehalten wiſſen will, dieſe mikroskopiſche Unterſcheidung 
find wir ſchlichten Bürger ohne beſondere Inſpirationen, zu ma⸗ 
chen nicht im Stande. 

Schließlich beſcheide ich mich, gar nicht mehr politiſchen 
Weisheit, keine größere Kenntniß unſerer kommunalen Angelegen— 
heit zu beſitzen, als eine länger als zehnjährige mit Jutereſſe vers 
bundene Theilnahme ſie einem nicht gar zu dummen Bürger 
ſeiner Vaterſtadt verſchafft. Gern hätte ich der Perſönlichkeit, 
die durch alle Anfeindungen meiner Berichte gehoben werden ſoll, 
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charakter mir vielleicht mehr Achtung einflößt, als ihren allzu 
eifrigen Freunden. Alle gehäſſigen Verdächtigungen, alle unſau⸗ 


beren Verdrehungen meiner ſich ſtreng an der Sache haltenden 


Worte kommen nur von jener Seite her und mir blieb denn die 
Pflicht, fie jo gründlich wie entſchieden in ihre obſcure Quelle 
zurückzuweiſen. 5 
Elbing, 16. Deebr. Heute früh wurde die Leiche 


des ermordeten Bureau⸗Aſſiſtenten Vasner beerdigt. Die letzte 


Ehre, eines ſehr zahlreichen Gefolges zur Ruheſtätte erwieſen 
dem Unglücklichen nicht nur ſeine zahlreichen Freunde und 
Collegen, fondern and) eine Deputation von Magiſtratsmitgliedern. 
Noch immer bildet dieſer traurige Vorfall hier das Tagesgeſpräch, 
da es leider noch nicht möglich geweſen, den Vorgang der dunklen 
That näher zu erörtern. — Aus dem angeſtellten Verhör des 
Feſtgenommenen hat ſich auch nichts Näheres 
derſelbe in ſeiner zweiten vor Gericht gemachten Ausſage ſein 
früheres Bekenntniß widerrufen hat, und jede Mitwiſſenſchaft an 
dem ſchauderhaften Verbrechen hartnäckig leugnet; auch hat die, 


in ſeinem Beiſein vorgenommene Obduction der Leiche es nicht 


vermocht, eine andere als negative Erklärung darüber von ihm zu 
erhalten. Wohl aber hat es ſich hierbei herausgeſtellt, daß die 
eigentlich h 
durch Schläge auf den Hinterkopf herbeigeführte Gehirnerſchüt— 
terung iſt. Die Ausſage von Zeugen documentirt, daß B. mit 


einem Fleiſcher, welcher der Mörder ſein ſoll, kurz vorher beim | 


Nachhauſegehen in ſehr heftigen Wortwechſel gerathen iſt, und 
der letztere bald nach verübter That zu feinen eigenen Hausge⸗ 
noſſen geäußert haben ſoll: „er habe heute Einem ſo gegeben, daß 
er wohl genug daran haben w 
die Schuld des Verhafteten ſprechenden Indieien. — Ein im 
hieſigen Inquiſitoriat feſtgeſetzter Verbrecher, der des Raubmords 


ſchuldig zu Tode verurtheilt iſt, will ſich, wie es ſcheint, ſchneller 


ſelbſt noch dazu befördern, indem er ſeit mehreren Tagen die An: 
nahme jeder Nahrung verweigert haben ſoll, um jo dem qual⸗ 
vollen Hungertode ſich Preis zu geben. 

Ju der nächſten Seſſion des Magiſtrats (wahrſcheinlich 
Dienſtag) findet die Neuwahl eines Directors für die höhere 
Bürgerſchule ſtatt. Es ſoll die Bewerbung um dieſe Stelle nicht 
eine ſo lebhafte ſein, als wohl zu erwarten geweſen wäre. Von 
den auf der Liſte verzeichneten Wahleandidaten ſoll ein hieſiger 
höherer Schulmann am meiſten Ausſicht haben, das Directorat zu 
erhalten. — Die Herren H. von Bülow und Laub hatten hier 
kürzlich zwei Concerte arrangirt, welche ſich einer recht befriedi— 
genden Betheiligung und des regeſten Beifalls zu erfreuen hatten. 
Sonderbarerweiſe haben unſere beiden Localblätter, die doch ſonſt 
mit einer an Gewiſſenhaftigkeit grenzenden Aufmerkſamkeit über alle 
ſich hier darbietenden Kunſtgenüſſe, die öfters von weit weniger 
Bedeutung als dieſe waren, in ausführlichſter Weiſe referirten, 
gerade über den Erfolg dieſer beiden Coneerte der fo hervorra— 
genden Virtuoſen der Neuzeit, ein unverbrüchliches Schweigen 
bewahrt. 

Die Direction unſeres Theaters ſetzt jetzt Alles daran, um 
der in letzter Zeit ſehr ermatteten Schauluſt hieſiger Theaterfreunde, 
durch die Vorführung neuer, anerkannt guter Stücke, neue Spann- 
kraft zu verleihen. So haben wir in Kürze der Aufführung nach⸗ 
ſtehender Novitäten entgegen zu ſehen, welche gegenwärtig ſich 
ſchon in Vorbereitung befinden, z. B. „Feenhände“ v. Seribe, 
„Fräulein Höckerchen“ von Ch. Birchpfeiffer, „Auna Lieſe“ von 
Herſch und „Heinrich v. Schwerin“ von Meyem. Es wäre nun 
zu wünſchen, daß dieſe Bemühungen der Direktion auch in lohnen— 
der Weiſe im Publikum Anerkennung finden möchten. — Von 
Weihnachts⸗Aus- und Aufſtellungen haben wir in dieſem Jahre 
gar nichts von Bedeutung aufzuweiſen. 
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dieſe verletzenden Erörterungen fern gehalten, da ihr Privat- | 


bis jetzt ergeben, da 


e Urſache zum ſchleunigen Tod des Verunglückten, eine 


ürde.“ Dieſes find wohl die für 


„ Weihnachts⸗Schau. 
1 


In den Buch- und Aunffläden. 

Schon ſeit geraumer Zeit raſſeln und predigen die Verkäufer 
aller Branchen in den Läden, Schaufenſtern und Zeitungs⸗Annoncen, 
um der Welt den 1858ſten Geburtstag des Chriſtkindleins in's 
Gedächtniß zu rufen, damit Keiner ſeine heilige Pflicht verſäume, 
feinen Nebeumenſchen zu beſchenken. Das Zu⸗viel der vorhandenen 
Gegenſtände bringt aber die reſp. Käufer in nicht geringere Ver⸗ 
legenheit, als das Zu-wenig in der eigenen Taſche. Vor Allem 
heißt es alſo da: Sich orientiren! Mit; Befonnenheit und 
klarem Blicke Alles prüfen und nach dem Beiſpiel jenes klaſſiſchen 
Weiſen das Beſte zu behalten. Rühriger als alle Andern find dies⸗ 
mal mehr als je die Diener der Wiſſenſchaften und Künſte, die 
Buchhandlungen; wir blicken daher umſo lieber zuerſt nach 
ihren Schätzen, weil Weisheit doch immer noch dasjenige iſt, was 
uns ſchwachen Sterblichen trotz aller vorhandenen Geiſtes-Ver⸗ 
beſſerungs-Maſchinen am meiſten gebricht, und weil wir voll 
Ehrfurcht denen unter allen Menſchen den Vorrang laſſen müſ⸗ 
ſen, welche für dieſe vornehmſte menſchliche Eigenſchaft am meiſten 
Sorge tragen. — 

Léon Saunier's Buchhandlung hat fi mit beſonderem 
Fleiße in ein feſtliches Gewand gekleidet und durch eine ganz 
aparte und geſchmackvolle Gruppirung ihrer Schätze eine complette 
Ausſtellung hergeſtellt. Den ganzen langen Raum hindurch 
wandelt man zwiſchen langen und ſchmalen Tafeln, auf denen die 
koſtbarſten Geiſtesſpeiſen (oft auch freilich nur prunkende Tafel⸗ 
aufſätze) für die Beſucher ſervirt ſind. Deutſche, franzöſiſche und 
engliſche Prachtwerke locken hier durch ihre koſtbaren Hüllen zuerſt 
das Auge an; ganz beſonders möchte für die ſchöne Damen⸗ 
welt hier reiche Beute zu finden ſein; denn hier finden wir von 
den ältern ſchon bekannten Werken die fleurs animées Grand⸗ 
ville's, auch in der deutſchen Ausgabe als „Blumengeiſter“ von 
A. Böttger, Shakespeare's Frauen und die George Sand'ſchen 
Frauenbilder und vieles Andere, mehr oder weniger Bekannte; 
vom neueſten Literatur-Luxus finden wir „Argo“, das geſchmack⸗ 
volle Album für Poeſte und Kunſt in ſeinem neueſten Jahrgange, 
oder das Düſſeldorfer Künſtler-Album und Aehnliches als gleich— 
falls ſehr geeignete Damengeſchenke wieder. Als das Koſtbarſte 
aus dem neueſten Jahre aber köunen wir mit gutem Gewiſſen 
auf den „Liebes-Frühling“ des alten Rückert hinzuweiſen; 
ein Werk, ſchon an ſich durch tiefen poetiſchen Werth ausgezeich⸗ 
net, hier aber in ſo prachtvollem neuem Glanze vor uns erſchei⸗ 
nend, daß auch Demjenigen, der den Liebes-Mai ſchon hinter ſich 
haben mag und die reiferen Trauben genießt, das Herz von 
Neuem ſchwellen muß. Sechs große Blätter in Farbendruck (von 
Storch und Kramer) und ſehr zahlreiche kleinere Illuſtrationen 
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ſchmücken das köſtliche Werk, welches ſicher wieder — noch ehe 
das alte Jahr verſtrichen iſt — ganze Säcke voll Herzen auf 


Amor's Altar zum Opfer geſammelt haben wird. 
Die zweite Abtheilung in dem Saunier'ſchen Locale iſt ganz 
mit einem maſſenhaften Vorrath von Jugendſchriften ange⸗ 
füllt, ſo reichhaltig und ſo verſchiedenartig (führen wir nur an die 
Reiſe ins Märchenland, das Pauorama, die Erlebniſſe auf der 
Goldküſte u. ſ. w.) daß wir mit einer genauen Revue ſchwerlich 
früher als zum nächſten Feſte fertig werden würden. 


(Fortſetzung folgt. 1 ; 
Berichtigung. In dem geftiigen Art. (Danzig auf der I. Seite 
der Zeitung, Spalie 2, Zeile 26 von oben) muß es ſtatt: „ſie“ heißen 
die „ Preußiſche Zeitung.“ = 
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Vandels- Zeitung. 
.) Telegraphiſche Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


(W. 
erlin, 17 December, 2 Uhr 27 Minuten . 
men 3 Uhr 38 Min. Nachmittags. Weizen ſtlue, 8 
Thlr. ad Qual. — Nonnen wenig verändert, loco 484, De⸗ 
cember Jauua. 184, Jaunugr Februar 48%, Frühjaur 49% Thle. 
— Spiritus flau, 155 Tyalr — Aüböl 14% Thlr. 
Die Fondsbörſe zeigte ſich etwas lebhafter, namentlich 
DOeſterr. Credit. — Staats Schuldſcheine 843. — Preuß. 42 
18 4e 98 e De bezahlt 33 % 821. — Franzofen 
40. — Norddeutſche Bank 85% bezahlt. — Oeſterr. . 
| Acleihe sn Br. ſterr. National 
Hamburg, Donnerſtag, 16. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
— Beſchränktes Geſchäft. Nordbahn 59, Mecklenburger 52% Br., Mag⸗ 
deburg Wittenberg 403. — Schluß Courſe: Stieglitz de 1855 102%, 
5 % Ruſſen —. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 86%. | Dis⸗ 
eonto —. 
| Hamburg, Donnerſtag, 16. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Getreidemarkt. Weizen loed und ab Auswärts ſtille. Roggen 
loco etwas feſter, ab Dänemark e Frühjahr 123 — 124 67, pr. Dechr, 
1222 mit Schiff 62 bezahlt. Oel loco 29%, % Mai 29. Kaffee 
unverändert. ’ 
Frankfurt a. M., Donnerftag, 16. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Min. Ziemlich lebhaftes Geſchäft bei feſteren Courſen. — Schluß⸗ 


er 


Lourſe: Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 87%, Londoner 
Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 1203. 3 % 


Spanier 42. Kurheſſiſche Looſe 423. Badiſche 
Looſe 54%. 

Wien, Donnerſtag, 16. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Courſe behauptet. Neue Looſe 101, 40. 44 Metall, 75, 25. Nas 
tional⸗Aul. 85, 70. Staats⸗Eiſenvahn Aktien-Cert. 257, 40. Kredit⸗ 
Aktien 245,00. London 101,75. Hamburg 76, 20. Paris 40, 40. 


Gold 1014. Silber —. 

| Paris, Donnerftag, 16. December, Nachmittags 3 Uhr. — Nach 
| 
| 


1% Spanier 30%. 


@ 


einer Anzeige der Direction- des Credit mobilier wird dieſelbe vom 
nächſten Januar ab jährlich 25 Franes an Zinſen bezahlen. Die 3%, 
welche zu 73, 10 begann, hob ſich auf 73, 40 und ſchloß belebt und 
ziemlich feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 
1 Ubr waren gleichlautend, 97% eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 3% 
Rente 73,30. 445: Rente 97. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
646. Credit mobilier- ect. 982. 

Amſterdam, Donnerſtag, 16. December, Nachmittags 4 Uhr. —- 
Schluß Courſe: Londoner Wechſel kurz 11, 773 Br. Hamburger 
Wechſel kurz 353 Vr. Wiener Wechſel kurz. 112%. Petersburger 
Wechſel 1,73. Holländiſche Integrale 643. N 2 
London, Donnerſtag, 16. December, Nachmittags 3 Uhr. — Flaue 
Börſe. Silber 613. Conſols 97. 1½ Spauier 31. Mexicaner 20. 
Sardinier 91. 5, Ruſſen 1133. 4% Ruſſen 1034. 
Liverpool, Donnerſtag, 16. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umfſatz. Preiſe in einigen Fällen 4 höher. 


Producten⸗Märkte. . 

* Danzig, 17. December 1858. Bahupreiſe. 
Weizen 120/25—136,8 / nach Qual. von 50/55 86/0 . 
Roggen 124—130 von 49—51¼82 0% = 
Erdſen von 70-80 % : 
Gerſte kleine u. große 109/105—112/118 7 nach Qualität 38718 
51% 0 gu 
Hafer von 2830—85 Gr. 4 
Spiritus 15½ % bezahlt. 
Getreidebörſe. Wetter ſchön, ziemlich ſtarker Froſt. 
änderter matter Haltung des Weizenmarktes find heute nur 


In unver- 
10 Laſten 


| verkauft. 1237 hell krank 2 390, 1272 desgl. 12 384, 1293 bunt, 
ziemlich geſund 72 440, 1358 fein hochbunt geſund 2 540. 
Roggen ya 1302 mit 51252 . bezahlt. 
1051094 gelbe kranke Gerſte 43 r, beſſere Qualität 46 Gr 
Weiße Koch-Erbſen 80 4 Wer 
Spiritus bei guter Kauflüſt mit 153—15½ . gehandelt. 
Poſen, 16. December. Roggen (Yr Wiſpel A 25 Scheffel) zu 
ſteigenden Preiſen viel gehandelt, ſchließt gefragt, December 433—555 


„ bez., Jannar k. 3..43%—% 9. bez., Jaunar⸗ Februar & 
A. bez 
bez., Februar 44% 


y, 3 
. As, bez., Februar⸗März ir 3 bez., Früh⸗ 
10 45% Ng bez., "a , Mai. Juni 46½%— 5 —47 bez. 
Spiritus (Yr Tonne à 9600 7 Tralles) ſehr animirt bei regem 
Verkehr, loed (ohne Faß) 1415 , (mit Faß) December 15 ¼% 
G., Jauitar k. J. 153 . bez., Januar ⸗Februar⸗März 16 
4. bez., Jannar-Febrnar⸗März⸗April⸗Mai 16%—% g. bez., Febrnar⸗ 
März 163 % bez, März 168½— ½— . A, bez., April⸗Mai 16%— 
5 C bezahlt f 
* Königsberg, 16. December. Wind: Nord. Temperatur 0° 
Mittags. Klares Wetter. eizen unverändert, loes hochbunter 128 
134 J 75—85 %. B. Yr Schfl., bunter 128— 131 72—80 Gr. 
B., 198-1302 70 Sr. bez., rother 128—134½ 72 77 Fr. B., 131 
— 1332 721-77 Sr, bez., a 192 132% 50-70 Sr B., 
130 70 % bez. — Roggen etwas höher, loco 115—1207 45— 
50 gr. B., 121126 2 50-52 Gr, B., 1928 49% Ge bez, 127.— 
1308 52-54 Gr B., 12°-—1308 52—52% 9% bez., Dezember 1208 
49%, J. B., 18% Gyr. G., Frübj. 1859 52% Gr B., 51 ½ G., 
Mai 52 r B., 51½ G., 51 V bez., Mai Juni 52 %. B., 51 
Gerſte, loeo große 102 — 11572 45-52 Gr B., kleine 93 
112 f 40 50% B., 105—106 7 49 Gr. bez. — Hafer loco 
68-858 35—41 %. B., 7279 f 36 J bez., Frühjahr 1859 508 
39 Hr. B., 37½ Se G. — Erbſen loco weitze Koch- 70—75 Kr. 
85 2 Pr 6070 Sy. B., do. graue 80—95 Gr B., grüne 80— 
= . 


Leinſaat loco feine 1121167 83.92 Gr. B., do. mittel 108 
114 7080 . B., ord. 100-1108 50—70 (% B. — Rüb⸗ 


D 
W 


G. 
Faß 16% 9 


B., G., Früh⸗ 
952 bez., Auguſt 22 %. B. 


bez., 473 Kg. 

bez. — Hafer 47,508 

Rüböl behauptet, loco 14½ % B., Dezember⸗Januar und Ja⸗ 
nuar⸗Februar 14½ %. B., April⸗Mai 143 9. bez. — Baumöl 
April⸗Mai 16 %. tranſ. bez. u. B., Mai⸗Juni 16 . G. — Leinöl 
loco incl. Faß 12% t. B. F 

ottaſche höher, Ima Caſan 9 Re. be. u. G. 

Spiritus feſt, loeo ohne Faß 20 „2 bez., Dezember 20 
% G., Januar⸗Februar 19% % bez. u. B., Frühjahr 18% 4 bez., 3 % 
B., Mai⸗Juni 18% % G., Juni⸗Juli 177 4 G. 

Breslau, 16. December. Wärmere Temperatur mit kleinem 
Schneefall während des Nachts. Heute früh 06. Ruhigere Haltung 
unverkennbar. Weizen ſehr ſtill, ſelbſt feinſte weiße Waare fand nur 
bei ermäßigteren Preiſen Nehmer. Roggen beim Beginn des Marktes 

ehr feſt und Preiſe ſtiegen allmählig, gegen Schluß etwas ruhigere 
altung, da Käufer gegenüber den geheigeeten Forderungen zurläkhal⸗ 
tender wurden. Gerſte ohne weſentliche 8 
aber nicht weſentlich höher. 
Weizen 95-102 %, Mittelſorten 63—72—85, 
—9 , Brennerweizen 40—45—50 Sr. 3 9355 56—58 -60—61 
n Ser fie 36-410 46-51 %%. Hafer 33—38—40—13 Gr, Er b⸗ 
fen 66738288 Gr, Oelſaaten feſt, Raps 120—125—129 9%, 
Sommerrübſen 8090 Ar, Schlagleinſaat 5756 %, Kleeſa⸗ 
men, roth ſehr viel offerirt, von denen nur preiswerthe Partien beach⸗ 
tet wurden, weiß ſtill. Roth alt 133 — 14 %, neu 14 15— 164 , 
weiß 19½—21—22½—23½ 

Au der Börſe. Rübbl animirt und höher, leeo und Dezember 
1.9 bez. u. G., Januar- Februar 15 25 B., Februar⸗März 157 
Sg. B., 15 G., April⸗Mai 15 K. B., 4 

Roggen ſteigend, Dezember, Dezember⸗Januar und Jannar-Febr. 
4445 5% bez., Februar⸗März 45 3. bez., April» Mai 46½—47 
Aer 3 bez, Mal- Juni 47 Ag, bez. 

Spiritus höher, loeo 755 Rg. G., Dezember, Dezember. Jan. 
u. Januar Februar 83 % bez., Februar⸗März 8% 94. bez., April⸗ 
Mai Bart K, bez. u. B. 5 

„Berlin, 16. December. (L. Frank u. Co.) Wetter: gelinde. 
izen behauptet, loco 50—77 ½. nach Qualität, gelb Mecklenb. 
Gs. Jr 21008 bez. — Roggen loco mehr Handel zu 4 
oco 


enderung. Hafer feſt, Preiſe 
Erbſen in Kochwaare gefragt. 


Weißer 
gelber 57-65-87 


We 
66 


Wehe Termine neuerdings höher und feſt. Gef. 100 Wipt. 
848 ½ ig gefordert, 8082 48 —48½ Ag. Yrr 1925 f bez, ar 
dieſen Monat 4748 % bez., Dezember ⸗Januar 47½—48—48 Ar. 
bez., 487 B., 481 G., Januar Febr. 47748 ½ bez. u. B., 48% 
G. Frübjahr 487.49 % bez. u. G. 49% B., Mai Juni 487 —40 Ag 
bez. — Gerſte gr. u. kl. 33—41 % — Hafer Termine etwas ru⸗ 
higer ſchließend, loco 28—33 A ieferung 478 Dezember 30% . 
bez., Dezember Jan. 30½ % B., Frübjabr 32—32% . bez., Mat 
Juni 32%, . B. — Erbſen, Koch- und Futterwaare 60-80 4. 
nach Qualität. 

Rüböl anfangs feſt, ſchließlich kaum preishaltend, loco 144,—15 
D143 % bez., u dieſen Monat 1431414 g bez., 14 B., 
14% G., Dezember Januar 14,144 Gs bez., 144 B., 14% ©), 
Januar - Februar 145—14% % bez., 144 B., 145 G. April» Mai 15 
7 bez., 15 B., 1445 G. — Leinöl loco 12% B., Lieferung nahe 
12% B., April⸗Mai 123—12% 3. bezahlt. 
184 Spiritus ſeſt einſetzend, ſchließt matter. Loco ohne Faß 197 
ber⸗Januar do., Januar Februar 19 


At, bez., Yr dieſen Monat 19 ½. bez. u. B., 187 G., Dezem⸗ 
ebruar-Mürz 196.193 . b 157 819 G. ie 1 
-Mär, — ez. 5 F irz⸗Apri 

10 i bez, 19% B. 1 ½ G., Kprit. Wal 207 —205f 204 ER bez 
21 B., ut G., Mai Juni 20Y, % bez. u. G., 20% B., Juni⸗Jull 

14—213—21 bez. u. G., 21% B., Juli⸗Auguſt 21 9%. bez. 

Von Mehl keine — Weizenmehl 0. 43-5 ., 0. u 

1. 44% Ae, Roggenmehl 0. 3 —3% t., 0. u. I. 343% R. 
» London, 13. December. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren 
von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 21,356 Quarters, 
davon kamen von Kronſtadk 10,420, von Engelholm 170, von Frank⸗ 
reich 1,416, vou Genua 1,800, von Glückſtadt 15, von Landskrona 400, 
von Neuſtadt 525, von St. Petersburg 2,800, von Roſtock 630, von 
Taganrog 1,160, von Tönningen 280, von Venedig 1,740. Von frem⸗ 
dem Mehl erhielten 504 Fäſſer von Montreal, 7 von New Pork und 
100 Säcke von Antwerpen, 1,176 von Frankreich und 360 von Jerſey. 
Das Wetter war ſeit Freitag trübe und feucht; Wind ſüdlich, heute S. 
J. Die Zufuhr von engliſchen Weizen zum heutigen Markte war Hein; 
die feinſten Sorten wurden zu den Preiſen von heute vor acht Tagen 


langſam abgenommen, während geringere Qualitäten ſich eher zu Gunſten 
der Käufer ſtellten. Fremder bleibt vernachläſſigt, und ſein Werth iſt 
aher nominell unverändert zu nennen. Gerſte holte die Preiſe von 
heute vor acht Tagen. Bohnen und Erbſen waren eher billiger. Hafer 
war ſehr träge und 64 a 1 Yr Ar. billiger. Mehl ruhig aber im 
Preiſe behauptet. 8 
Weizen, engliſcher alter 42 a 488, neuer 38 a 488. Danziger, 
Königsberger, Elbinger alter 46 a 508. do. extra alter 50 a Hes, 
uer 46 a 52 8, Roſtocker u. Wolgaſter alter 48 a 508, neuer 46 a 488, 
Ummerſcher, Stettiner, Hamburger u. Belgiſcher alter 40 4 478, neuer 
a 408. Schwediſcher neuer 40 a 458. Petersburger und Odeſſaer 
alter 38 a 40s, neuer 38 a 458. — Erbſen, engliſche neue 35 a 
ds, do. weiße Koch“ neue 38 a 418, do. Futter neue 33 a 388. — 
Roggen, engliſcher alter 36 a 388. — Bohnen, engliſche alte 40 a 
„ neue 37 a 448, do. fremde, kleine alte 38 a 448, neue 38 2 42s, 
do. mittel, neue 35 4 37 8, do. egyptiſche, neue 36 a 388. — Gerſte, 
engliſche neue 26 a 408. Fremde Malz», extra neue 30 a 34. Mahl⸗ 
und Deſtillir- neue 24 a 29s. 
Hafer, engliſcher, irländiſcher und ſchottiſcher 77 Qr. 20 a 278: 
Pommerſcher u. ord. holländiſcher 19 a 228. Holländiſcher Brau- und 
Gran che 23 4 268. Däniſcher, Schwedischer und Ruſſiſcher 16 a 268. 
anarienſaat % Qr. 68 a 74. } 
Leinkuchen, beutjche und franzöſiſche 7e Ton £ 8 a £ 10. 108. 
Rappkuchen do. und holländiſche T 6 a £ 7. 10s. 
Senfſaat r Buſchel 8 a 158. 
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Mehl, engliſches 7e Sack 26 a 408. Franzöſiſches u. rheiniſches 
30 a 358. Amerikaniſches u. Canadiſches r Faß 26 a 31 s. 

* St. Petersburg, 10. December. (Witt u. Co.) Die Aus⸗ 
fuhr von Hauſenblaſen betrug dieſes Jahr 2930 Bud gegen 3298 
Pud, von Samowa Blätter 1700 Pud gegen 1248 Pud im vorigen 
Jahre, Vorräthe ſind nicht bedeutend, ſelbe beſtehen in eirea 600 Pud 
Hauſenblaſen in allen Sorten, und circa 600 Bud Samowa. Nach den 
eingegangenen Berichten find die Vorräthe im Innern nur unbedeutend, 
und der Fang auf der Wolga, welche noch nicht zugefroren iſt, beſchränkt 
ſich bis a 1 
billige Preiſe rechnen, die Waare ſteht durch hohen Pachtzins und ge⸗ 
ſteigerten Arbeitslohn am Fangort therer ein, und nur ein ſehr reicher 
Fang könnte darauf einwirken, dieſer iſt aber kaum zu erwarten, da die 
Erfahrung lehrt, daß bei dem Progreß der Dampfſchifffahrt die Erträge 
des Fiſchfanges von Jahr zu Jahr ſchwächer werden. 

Man fordert hier jetzt, ſofort zu empfangen und zu bezahlen: 
für Prima Aſſetrowa Vorräthe ca. 350 Pud R. 154-155, 

Beluga 100 R. 130—135 dünne Blätt. 


D 


* 
; j = N. 120 —125 dicke Blätter, 
N Sterlet 5 R. 105, 
für Secunda ohne Blut „ 35 1 R. 75 80, 
5 MU 20 „ R. 60, 
für Samowa gemalzte , 600 N. 145 


Caviar liefert gleichfalls einen Beleg, wie ſehr alle Produkte der 
Fiſcherei in letzter Zeit höher gingen, gepreite Saliausky⸗Waare, die 
noch vor einigen Jabren R. 8 bis 10 Yr. Pud böchſtens galt, koſtet 
jetzt 173 bis 18 R., geringere Sorten bis 16 R., böhere 20 bis 23 N. 
Servietten Caviar, das höchſte was man von gepreßter Waare hat, gilt 
heute S.-R. 30, während vor wenigen Wochen bedeutend höher gezahlt 
ward; dieſe ſchwach geſalzene Waare wird aber billiger, ſo wie der 
Winter vorrückt, weil exit bei Froſtwetter die Hauptzufuhren davon her⸗ 
ankommen. Friſcher Uralſcher Caviar gilt heute S.⸗R. 1.70 bis 2 R. 
Yr Pfd. Der Verbrauch von Caviar iſt ſehr bedeutend, und beträgt 
für Petersburg und Umgegend ca. 50 Mille Pud, davon böchſtens / 
friſche weiche, der Reſt gepreßte Waare. Von hier bezieht das Ausland 
böchſtens 200 bis 300 Pud, dagegen gehen jährlich an 25 bis 30m 
Pud über Taganrog und Odeſſa nach Griechenland und Italien. 

Thran. Der Abzug davon war dieſes Jahr unbedeutend, und 
beträgt unſer Vorrath von Robbenthran 1300 Fäſſer; man fordert 
S. -R. 4 „er Bud auf Brake, zu 37 R. vielleicht noch etwas billiger 
müßte zu kaufen ſein. Fiſchthran lagern 1200 Fäſſer. Man fordert 
SR. 32 bis 37 auf Brake und refüſirte dieſer Tage ein Gebot von 
SR. 3 welches für 6000 Bud gemacht ward. f 

Ueber Aufuhr im nächſten Jahre verlautet einftweilen nichts, fo 
lange der Artikel hier für den Export jo wenig beachtet iſt, auch keine 
Veranlaſſung mehr als zum Platzverbrauch erforderlich iſt, aus dem 
Innern heranzuziehen. 

ä ———— — — —— 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 16. December. 

Berlin-Anh. E.-A. 1173 B. 116% G. Staatsanl. 56 101 B. 100% G. 
Berlin-Hamb, — B. 104 G. do. 53 957 B. — 8. 
Berlin-Potsd.-Magd. 131% B. — G. Staatsschuldsch. bay B. 84% G. 
Berlin-Stett. 1097 B. — G. Staats-Pr.-Anl. 117% B. 116% G. 
Oberschl. Litt.A.u.0.137%B.136%G | Ostpreuss. Pfandbr. — B. 81% G. 
do. Litt. B. 127% B. 126% G. Pommersche do. 84% B. 84 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1704 B. — G. Posensche do. 99 B. 99 G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 89% B. 88% G. 


— 


. 


do. II. Em. 84% B. — G. Westpr. do. 82% B. — G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 104 G. 
do. 6. A. — B. 108% G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 873 B. 863. 
Cert. Litt. A. 300 fl. — B. 92 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21% G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 883 B. 87z G. 
Part.-Obl. 500 fl. 894 B. — G. 
Freiw. Anl. 100% B. 100% 6. 
Staatsanl. % 2, 54,55˙57 101.100 f8. 
Wechſel-Cours vom 16. December: 
G., do. do. 2 Mon. 1424 B., 1422 G. Hamburg kurz 151 B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. 150 . 1 99 London 3 Mon. 6, 20% B., 
6, 203 G. Paris 2 M. 79; B., 7% G. Wien, öſterr. Währung, 
2 Monat 973 B. 974 G., do. 20 fl. 2 Monat 1023 B., 1024 G. Augs⸗ 
burg 2 Mon. 102% B., 1023 G. Leipzig 8 Tage 99 B., 9% G., do. 
2 M. — B., 99% G. Frankfurt a. M. 2 Monat 56,28 B., 56,24 G. 
Petersburg 3 Woch. 1003 B., 1005 G. Bremen 8 Tage — B., 109% G. 
Königsberg, 16. December. Ducaten 95 G., Rubel neue 31% B., 
do. alte —. 3 Imperial 163 G. Polniſch kling. Courant 90 G. 
Silber: Rub. in Polniſchen Banknoten — B., 29% G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 823 B., 824 G., do. 300 Thlr. und darunter 83% G 
Königsberger Stadt Obligationen 44 8 , do. Mi 7% B. Brau⸗ 
Oblig. 683 G. Attien der Königsberger Privatbank 87 B. — G,, do. 
Preuß. Handelsgeſellſchaft — B., — G. Preußiſche Rentenbrieſe 92% 
G., do. Heine 94 G. Kreis- Obligatienen 53 94 B. 
Wechſel⸗Courſe: London 3 M. 200. Amſterdam 71 T. 1024. 
Hamburg 9 W. 45Y,,. Berlin 2 M. 995, 3 M. 99. 


do. neue 90% B. 90 G. 
Pomm. Rentenbr. — B. 924 G 
Posensche do. — B. 914 G. 
Preuss. do. — B. 92 G. 
Preuss. Bank-Anth. 144 B. —G. 
Danziger Privatb. 871 B. — G. 
Königsberger do, 8743 B. — G. 
Posener do. 87 B. — G. 
Dise.-Comm,-Anth. 106% B. — 6. 
Preuss. Handelsges. — B. — G. 
Amſterdam kurz 1434 B., — 


N 


(Eingeſandt.) 
u — Im Hausthor war ein Stein des Anſtoßes, der 
ſich verlor, als in dieſem Blatte auf ſeine Anſtößigkeit hingewie⸗ 
ſen wurde. Möchten doch dieſe Zeilen ein Gleiches bewirken mit 
dem Hügel des Anſtoßes an der Breit und Junkergaſſen-Ecke, der 
beſonders Abends ſchon Viele zu Falle gebracht, die da um die 
Ecke biegen wollen und durch die plötzliche Erhöhung des Erdbo⸗ 
dens das Gleichgewicht verlieren. 


— 

3 Es iſt in dieſen Tagen eine 25jährige Amtsfeier mit 
großer Vorliebe begangen und beſchrieben worden, was auch recht 
ſchön iſt. Nicht ſchön aber erſcheint dagegen, daß man für ſolche 
Amtsfeier des weit älteren Special-Collegen des jetzt Gefeierten 
ſo gut als gar nichts gethan. Wahrlich, das iſt nicht fein. Was 
einem recht, iſt dem andern billig. Solch' dort Unterlaſſen und 
hier Thun ſieht wie Parteitreiben aus. 


Elegant gebundene Feſtgeſchenke: 
HJ. Form. Am Kamin. Enthaltend 12 Romane 


und Erzählungen. 1 % 10 9% 8 
J. Michelel. Aus den Lüften! Das 
Leben der Vögel. 1% 10 0, 


Streß. Gedichte. Eleg. Min. Ausg. mit Goldſchnitt, ger 


bunden T 3. 10 9 


U. Sufvtalt. Veit Evans, Erzählendes Gedicht, 


desgleichen 10 Gr 


Y Aaudy. Aus dem Oberland, . 


gleichen 20 Ku 
Mayhew. Aus der Penſion. dne vr 


Sophie Verona. (In der Engliſchen Ausgabe in 9 Auflagen ver- 

griffen), gebunden 20 Gr; 3 
R. 0. 9.5 Deutſche Frauenbilder, e. 
gleichen 90 

fi m 
Leon Saunier, 

Duchhandlung für drutſche und ausländische Literatur in 
Danzig, Stettin und Elbing. yo 
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jetzt auf wenige Beluga. Im Allgemeinen dürfen wir nicht auf 


Auf meine rühmlichſt bekannten Kr 


. . ˙e⅜. c ˙ on u 
Zur Erheiterung in Geſellſchaften: 


Der beluftigende Nartenkünſtler, 


eine Anweiſung zu 113 größtentheils noch ünbekannten, leicht ausführ⸗ 
baren und höchſt überraſchenden 
Kartenkünſtſtücken 
von A. Meerberg. 
Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Büchelchen die Anleitung, wie man 
mit leicht ausführbaren Kartenkunſtſtücken eine Geſellſchaft angenehm 
unterhalten kann. 3. verb. Auflage. Preis 10 9% an 


Vorräthig bei : 
N ANU # ; 
[2142] Laugenmarkt 10. 
r b E — an — 


IDUNA. 
Lebens-, Pegſtaus- und Leibrenten- 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Halle a. 8. 


„Die Unterzeichneten beehren ſich ergebenſt anzuzeigen, daß diejenigen 
Kinder, welche bis zum Schluſſe dieſes Jahres bei den beiden folgenden 
Kinderverſorgungskaſſen der „Iduna“ eingeſchrieben werden, noch der 


Jahres⸗Erbklaſſe von 1858 „en: 


1. Die Verſicherung aus väterlicher Für⸗ 


8 ey Se 
forge für das ſpätere Alter der Kinder. Nach bie 
ſer wird gegen eine einmailge Einzahlung von 10% an auſwärts bis 
zu jedem beliebigen Betrage eine nach zwanzig Jabren beginnende Leib⸗ 
rente erworben, welche mindeſtens im Anfange 12 pCt. der Einlage, 
und bei Einlagen über 50 . in den jpäteren Jahren 150 pEt. er⸗ 
reichen muß. 3 


2. Die Kinderverſorgung durch gegenſeitige 


Beerbung. Zweck derſelben iſt, Kindern von der Geburt ab bis 

zu ihrem 20. Lebensjahre ein Kapital zu ſichern, welches 20 Jahre nach 

dem Abſchluß der Verſicherung ausgezahlt wird. Die in einem und dem⸗ 

ſelben Jahre verſicherten Kinder bilden bei beiden Verſicherungen eine 

Erbklaſſe, und werden die mit 33 pCt. Zinſeszinſen kapitaliſirten Eins 

am nach 20 Jahren an die überlebenden Kinder pro rata ausge- 
üttet. 

Beide Verſicherungen können auch ſo abgeſchloſſen werden, daß 
falls das verſicherte Kind den Auszahlungstermin nicht erlebt, die ein⸗ 
gezahlten Einlagen zurückerſtattet werden. N 
Zu weiterer Auskunft, ſo wie zu unentgeltlicher Ausgabe von Pros 


ſpecten und Autragsformularen erbieten ſich > 
der Special-Agent Th. BBertling, Gerbergaffe Nr. 4, 
©. UH. Krukenberg, 


der General-Agent 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 44 U. 


2071] 


Cigarrenetuis, Geldtaſchen 


und Feuerzeuge 
| ueſt t zu ſehr 
billger ral nen ng eine Sabine 
n E NV, 


Cigarren- und Cabachshändler, 
Langgasse 81, Ecke der Wollwebergasse, 


Echten Bordeanx⸗Wein 12% Gr, echten Jam, Rum 15 u. 
20 Vn, Däniſchen Rum 12 Gr, feinen weißen Num 12 Gr 
pro Flaſche; Pflaumen und Aracau-Neis 5 . pro Centner, 
feinen Java⸗Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, div. Sorten Thee 
billigſt, eine gute Sorte Cabannas-Cigarren 135 34, Flora⸗Cigarren 


11 955 pro Mille, offerirt 
2138] H. Eugel, Hundegaſſe 47. 


Beſte Newaaſtler Kaminkohlen, dop⸗ 
pelt geſiebte Nußkohlen u. engl. Coaks 
verkauft billigſt 5 


A. Wolfheim, 


am Kalkorte 27. 


Grössere Kapitalien hat gegen sichere, ländliche 
Hypothek — insbesondere zur ersten Stelle oder 
hinter Pfandbriefen — zu begeben, 
Theodor Tesmer, 
Langgasse 29. 


2074 


E 


2165] 


fi Zur Verſendung von Boft u. Fracht⸗ 
Collis empfehlen wir Kiſten und Pack⸗ 
Kiſten in allen Sorten zu den billigſten 
aber feſten Preiſen. 

Piltz & Czarnecki, 


12023) Langgaſſe 16, parterre. 


nigsberger Marzipan⸗Sätze zu 13 far. 
pr. Pfd. nehme ich täglich Beſtellungen 


an. A. R. KÜHN, | 
100] Matkanfche Gaſſe 10. 


Culmer Kreisblatt. 


Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein neues Abonnement auf das 
in meinem Verlage wöchentlich 2 Mal erſcheinende „Culmer Kreisblatt“. 
Der jährliche Abonnementspreis iſt für Auswärtige 1 % 4 Sr. 
Beſtellungen an. — Inſerate 


und nehmen alle Königl. Poft-Anftalten l 
jo wie in der Umgegend bie 


finden in dieſem Blatte am hieſigen Orte 
weiteſte Verbreitung. 2 
Culm, im December 1858. 


[2155] Carl Brandt. 


e 250 000 Gulden Hauptgewinn 


Ziehung Dieters 
N am 2. Januar . a in 3 Ber N 
elbe nig. Oesterreichischen Eisenbahn -T,oose. Se ER 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. i 
Gewinne sind fl. 250, 000, 200.000, 150,000, 40,000. 20,929, 20, 000, 25.0200, 3, 600, 2,000 | 
1 3.004, 2,500, 2000. . 0 etc. etc. 
1 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
ö 


Obligationsloose sind zum Tagescourse zu haben. Das Verzeichniss der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem 
Theilnehmer sogleich nach der Ziehung überschickt. Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, au's Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird Franco überschickt: Alle An- 
fragen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats-Effekten- Handlung 


2113 Anton Horix in Frankſurt am Main. 


1 


— 
— 


chhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 
c Langgaſſe 20, nahe der Poſt, I x 
beehrt ſich auf ihr reichhaltiges Lager von Ingendſchriften, Prachtwerken, Albums rc. ꝛc. ergebenſt aufmerkſam zu machen. 

NB. Aufträge nach auswärts werden ſofort effeetuirt. 


„Leon Saunier's Bu 


— 


W. F. Burau, 
Papierhandlung, Langgaſſe 39, 
empfiehlt fein zu Weihnachts-Einkäufen reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗ 


J. A. Zimmermann, 
5 Laugenmarkt 8, 
erlaubt ſich ſeine neu eingerichtete Conditorei ergebenſt zu em⸗ 


1 


pfehlen. N Lager. * 
EREDEERE NER EIERN 7! EN ER RECENT 


Schubert “ Meier, 


Lauggaſſe 29, 
empfehlen ihr Lager von ſächſ., frauzöſ. und engl. Spitzen, 
Tüll, Stickereſen, Gardinen⸗Zengen und Möbel⸗Stoffen, 
ſowie Weißwaaren aller Art ze. ꝛc. 
.. NN e 3 — IRKE . on) N — — >) X 


A. HAST, 
* Langeumarkt 34, de N 
Colonial⸗ und Delikateſſen⸗-Waaren Handlung. 


Charles Kauffmann; 


. Marchand Coiffeur, 

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Parfümerie⸗, Bürſten⸗, 

Kämme⸗ und Herren⸗Garderoben-Waareu⸗Lager zur 5 
1 


} 


ten Beachtung. 


Herrmann Dyck, 
Lauggaſſe 31, 
empfiehlt Shleepſe, Cravatten, ſeid. Tücher, Cachemirtücher 
S ee ee Hoſenträ er, Handſchuhe, Unter⸗ 
kleider, Strümpfe, Socken, Negeuſchirme u. Gummiſchuhe. 


ET EN ER RELIR EIER EDEN EEE ER 


&. 28. Schnibbe, 


Heiligegeiſtgaſſe 116, 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe- u. Beutlergaſſen⸗Ecke, 
Teppich, Nouleaux⸗, Tapeten: und Wachstuch⸗Lager. 
N e ee e ee 


F. W. Puttkammer, 
Heiligegeiſtgaſſe 14, 
empfiehlt moderne Nock⸗ und Beinkleiderſtoffe, Neiſedecken, 
Weſt aste 
r 


empfiehlt fein großes Lager von Glas-, Porzellau⸗, Steingut⸗ 
und Thou⸗Waaren, ſowie fein reich aſſortirtes Spiel-Waaren⸗ 
Magazin. 
FFT 
Fraas & Hienast, 
Buchbinder- und Lederwaaren-Fabrikant, 


Juopengaſſe 29, an der Beutlergaſſe, 
nn ihr reich ſortirtes Lager zu Einkäufen von Geſchenken aller 
Art. : 


ffe, Cravatteu, Shleepſe, Cachenez, wollene Tü⸗ 


cher und Shawls. 


Bud. Hawalki, 


Lauggaſſe 77, 
empfiehlt fein Maunfactur⸗Wagren⸗Lager, Kleiderſtoffe aller 
empfehlen ihr reich aſſortirtes Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager, | Art, Damenmäntel u. Mantillen, ſowie amerikaniſche u. inlän⸗ 
fowie Genfer Herren- und Damenuhren. diſche Gummiſchuhe zu feſten Preiſen. 


Lauggaſſe 2. WILII. RA TII IE, Langgaſſe 2. 


empfiehlt fein neues Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe, fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 20 fe Glas-, Steingut⸗ und 
Thonwaaren, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu Weihnachks-Einkäufen zu billigen aber feſten Preiſen. 


Borowski & Bosenstein, 
8 Wollwebergaſſe II, 


— ee) 


* 


Das 


Tabacks-Geſchäft 


Cigarren und 
A. HENISCHER, 


Kalkgasse 2. am Jacobsthor, 
durch frühzeitige Einkäufe gut sortirt, empfiehlt sich einem geehrten Publikum 
zur bevorstehenden Weihnachtszeit ganz ergebenst und verspricht bei billigen Preisen 
eine reelle Bedienuug. [2173] 


Filzſchuhe, Stiefel, Gam⸗ 
maſchen u. Galoſchen für 
Herren u. Damen empfiehlt 
in reicher Auswahl 


Wilh. Kutſchbach 
| ale , 4 


LEK. . 


Er Fe Da” Contobücher “ 

ie alljährlich habe ich auch für \) in allen Liniaturen für Kaufleute, Fa⸗ 

dieſes Weihnachtsfeſt das Lager 9 brikanten, Gaſtwirthe, Landwirthe ꝛc. 

ben Im Ah ne aus der Fahrt von J. C. pe & Ub- 

je beſtens aſſortirt und empfehle es ) hardt in Hannover, empfiehlt zu Fa⸗ 
bei der Wahl von Geſchenken zu de 1 e 
EMIL ROVERHAGEN. 


— k 


CHAPELLERIE; 
francaise 


wil 


Herren- u. Knabenhüte, 
Damen⸗ und Mädchenhüte 
in neueſten Fagons. 


Kulschbach 
en 


12158 


4 


Y 


bel J brikpreiſen 
&) geneigter Beachtung. 12172 92 2 1 j 
B. KA BUS, a 


> 


7, 


SETS: er) Poudre de Fleurs de Riz. 


Derſelbe theilt der Haut eine natürliche Weiße, jugendliche Zart— 
0 : heit und Weichheit mit. 
Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. eſchene Bohlen offerirt | Zu haben bei 


2135 II. Engel, Hundegaſſe 47. 12083] 


W. Schweichert, 
Langgaſſe 14. 


Redigirt unter Verantworllichkeit des Derlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


RE Dana. 16. 


Langg. 16. . 
PILTZ & GZARNECKI 


empfehlen zu den billigſten, aber feſten Preiſen ihr voll 


ſtändig aſſortirtes Lager in 
gummiwaaren verſchiedener Art, 


als: Hoſenträger, Uhrſchnüre, Plattſchnüre, vulkaniſirte Rundſchnüre, 
Cigarrenſchläuche, Gürtel, Strumpfbänder, Unterärmelhalter, Kleider- 
halter, Corſettbänder, Schweißblätter, abgepaßte Gürtel zu Unterröcken, 
Bruſthütchen und Saugepfropfen; ferner: 

7 22 [3 (> — 

Gummi⸗ Spielzeug, 

beſtehend aus verſchiedenen Thieren, Badepuppen, Gaumenringen, Kin 
derklappern, maſſiven und hohlen Spielbällen; 8 a 


Offenbacher und Berliner Lederwaaren, 


als: Damentaſchen in eirea 50 verſchiedenen Größen und Formen, viele 
Sorten Cabas (Lederkober), theils leer, theils mit Neceſſaires, Geld 
beutel, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher und Portemonnaies 
in ſehr vielen Muſtern, Streichfeuerzeuge, Dintenfäſſer, Briefmappen, 
Stammbücher und Nadelbücher; 8 

Sehr preiswürdige 


Winterhandſehuhe 


für Herren, Damen und Kinder. 


Zur Verzierung 


an Weihnachtsbäumen: 


Glanzbouquets, Goldröschen, Blumenſträuße, Glasperlſträuße, Glas- 
kugeln, Goldſchaum, Silberſchaunn Rauſchgold, Goldpapier, Silber 
apier, Goldengel, 
emalte und mit Reliefblumen belegte Wachsſtöcke, bunte Laternen & 
1 n, dieſelben in hübſchen Ballonformen a 22 — 10 r. 2024 


. ad BE . ̃ j˙⅛—˖—ẽ.—ꝛ˙·˙²ñ 


Die Pinnoforte- Fabrik 
Jelir Wißniewski jun. 


empfiehlt als vorräthig: 2117 


Flügel (Tafelform) und Pianinos. 


Der 


Babe 


Drei Vorträge BE 
zu meinem neuconſtruirten 
Hy dro-Oxygengas-Mikroskop, 
welches bei 1200 Linear-Vergrößerung zarte Theile und Leben 
nicht durch ſeine Hitze zerſtört, 


im Saale des Gewerbehauſes 
Abends präcife 7 Uhr. 


Souutag: kurze Erklärung des Iuftruments, Vorführung verſchiede⸗ 


ner Gegenſtände aus der Pflanzen- und Thierwelt, Vergleich zwi⸗ 
en Kunſt und Natur (Manufactura), Leben in verſchiedener 
eſtalt. 
Montag: Unorganiſch [Kryſtalliſation), Organiſch, die Pflanze, Leben. 
Dieuſtag: das Thier in Stufenjolge bis zum Menſchen. Leben. 
Außerdem werden verſchiedene Experimente mit den Gasarten ge⸗ 
macht, Feuerregen und Luftballon vorgeführt. 


Zur Deckung meiner nicht unerheblichen Koften eireulirt ein Sub⸗ 


ſeriptiousbogen. 
Eutrée 20 Sgr. Kinder 10 Sgr. 


d Jedoch find vorher 3 und mehrere Karten, für drei Abende giltig, 
a1 . bei den Herren Biber und Henkier in Empfang zu 
nehmen. Knaben und Mädchen, welche mit Nutzen den Curſus durch⸗ 
machen möchten, können vorher bei mir, „Engliſches Haus“, Karten 
für drei Abende giltig, für 15 %. bis zu einer beſtimmten Anzah 


entgegen nehmen. 
g Ph. Langenbuch, 


[2131] Profeſſor d. Mathem. u. Naturwiſſ. 
r N N 

Wir hatten Gelegenheit, das ſeltene Talent eines jungen Virtuoſen 
in Vortragen ſchwieriger Compoſitionen mit gediegener erigkelt auf 
der Geige zu bewundern. Dieſer Knabe, ein Schüler des Herrn Muſik⸗ 
direktor Denecke, iſt der dreizehnjährige Sohn des hieſigen Kaufmann 
L. Kohu und hat in hieſigen muſikaliſchen Cirkeln ſich bereits einen 
Ruf erworben. Bei feinem noch jugendlichen Alter uud fernerm reg 


ſamen Streben, können wir mit gutem Rechte prophezeien, ihn dereinſt 


den erſten Künſtlern eingereiht zu ſehen. 


Dergleichen Talente bedürfen der Aufmunterung. Sollte fein ver⸗ 


dienſtvoller Lehrer es nicht angemeſſen finden, ihn recht bald öffentlich 


vorzuführen? , 
[2172] S. K. B. 
2 Briefkasten. 
E. in 8. Wir werden brieflich antworten. D. Red. 


S. U. in Th. 
Viele Grüße. 


Konnte leider noch nicht antworten. 


Tages-Anzeiger. 
Freitag, den 17. Dezember. 
Gewerbehaus. Vorleſung des Fräulein Eliſe Schmidt. Anfang 
Uhr. ö 
Theater. 
Bellini. 
Mötel garni. Concert. 
Hötel drei Kronen. Harfen-Coneert. 


Komm her! — Hierauf: Die Nachtwandlerin. Oper von 


Angekommene Fremde. 5 
Den 17. Dezember: 

Englisches Haus: Graf Kaiſerling, Königl. Kammerherr auf Schloß 
Nenſtadt, Rittergutsbeſitzer Graf Finkenſtein aus Herzogswalde, 
v. Zacha nebſt Gemahlin aus Gr. Strehlitz, Vilain, Inhaber ber 
allgem. Hypotheken-Kaſſe aus Berlin, Rechtsanwalt Valois nebſt 
Gemahlin aus Dirſchau, Fräulein Grolp aus Marienwerder. 

Hötel de Berlin: Gutsbeſitzer Hanemann nebſt Gemahlin aus Pal⸗ 
leſchke, v. Kalkſtein aus Pelplin, Kaufmann Fuchs aus Breslau, 
Eonditer Scharmacher aus Breslau, Kaufmann Davidſohn aus 
Berlin. 

Hötel def Thorn: Rittergutsbeſitzer Pieper nebſt Gemahlin aus Pue, 
v. Liskowski aus Lonk, Gutsbeſitzer- Ewert aus Tauenzien, Frau 
Gutsbeſitzer v. Kall aus Gr. Katz, Kaufmann Burmeiſter aus 
Stettin, Rentier Giebe aus Lauenburg. 

Deutsches Haus: Kaufmann Laubinger aus Königsberg. 


elbe, weiße und bunte Wachslichtchen, gelbe, weiße, 


ö 


F 


Sonſt wohl 


